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(1477) Konkurs Kundmachung. (2) 


Nr. 43. Da das neu gegründete hierländiſche Blinden-Inſtitut mit dem 1. 
October d. J. ins Leben treten ſoll, fo wird zu der beſchloſſenen Dore 
läufigen Aufnahme von zehn unheilbaren Blinden männlichen Geſchlechts 
der Concurs bis 15. Auguſt d. J. eröffnet. 

Um in diefe Bildungs- und Verſorgungs-Anſtalt für Blinde — in 
welcher die Zöglinge in der röm. kath. Religion, in polniſcher und nach 
Umſtänden in der deutſchen Sprache, dann im Rechnen, in der Muſik und 
in einem geeigneten Handwerke derart unterrichtet werden, um nach Been⸗ 
digung des Lehrkurſes ſich ſelbſt den Lebensunterhalt verſchaffen zu kön— 
nen — unentgeldlich aufgenommen werden zu können, muß 

1. die vollkommene Unbemittelheit des Bewerbers mittelſt eines von 

dem Ortspfarrer ausgeſtellten, von der Ortsobrigkeit mitbeftättigten 

Armuthszeugniſſes, * 

2, der Umſtanb, daß er in Galizien oder in der Bucowina gebürtig 

ſei, und 

3, das 10. Lebensalter bereits zurückgelegt habe, mittelſt des Tauf- 

ſcheines, dann "p 

4. der Umſtand, daß er die Schutzpocken⸗Impfung oder die natürlichen 

Blattern bereits überſtanden habe, und außer der vollkommenen Er- 

blindung mit ſonſt keinem Gebrechen behaftet ſei, welches ihn von 

der Ausbildung im Inſtitute hindern würde, mittelſt eines Arztli- 
chen, von dem betreffenden Kreisarzte beftättigten Zeugniſſes glaub- 
würdig nachgewieſen werden. 

Die mit dieſen Nachweiſungen vollſtändig belegten Aufnahmsgeſuche 
ſind innerhalb der feſtgeſetzten Concursfriſt franeirt unmittelbar an die 
Direction des galiziſchen Blinden-Inſtituts in Lemberg einzuſenden. 

Da übrigens nach den Stiftungs bedingungen auch andere Blinde, 
bei denen die Forderungen au 3. und 4. eintreffen, gegen eine, von der 
Direction in der Folge zu beſtimmende billige Jahreszahlung in das 
Inſtitut aufgenommen werden können, ſo wird es Eltern und Vormün⸗ 
dern, die einen Blinden gegen Koſten-Entgelt in der Anſtalt zu unter⸗ 
bringen wünſchen, obliegen, ihre dießfalligen Geſuche mit der Nachwei— 
fung der Zahlungsfahigkeit binnen derſelben Concursfriſt francirt bei der 
Inſtituts⸗Direction einzubringen. 

Von der Direction des galiziſchen Blinden-Inſtituts. 
Lemberg, am 4. Juni 1850. 


Ogloszenie konkursu. 


Nro. 48. Gdy nowo założony galicyjski zakład ciemnych 
z dniem 1go. października biez. roku w życie wejść ma, rozpisuje 
sie do uchwalonego na teraz przyjęcia 10ciu nie mogących bydź wy- 
leczonymi ciemnych płci mezkiej, konkurs do dnia 15. sierpnia 1850. 

W zakładzie tym wychowania i zaopatrzenia ciemnych beda 
młodzieńcy w religii rzymsko-katolickiej w języku polskim, a w ra- 
zie potrzeby także w niemieckim, w rachunkach, w muzyce i w sto- 
sownem rzemiośle tak kształceni, aby po ukończeniu kursu nauko- 
wego sami o dalsze utrzymanie postarać się mogli. 

Warunki bezpłatnego przyjecia do tego zakładu, sa: 

1) proszący udowodni, ze niema Środków utrzymania się — 
wiarogodnem Świadectwem ubóstwa od właściwego proboszcza, przez 
miejscową zwierzchność zatwierdzonem , 

2) ze w Galicyi lub na Bukowinie urodzony, i 

3) 10ty rok życia ukończył — metryka chrztu, tudzież 

4) że mu ospe szezepiono , lub że przebył ospę naturalną, i 
prócz ociemnienia innem kalectwem, któreby przeszkadzało wycho- 
waniu jego w zakładzie , dotknietym nie jest , — świadectwem lekar- 
skiem stwierdzonem przez lekarza obwodowego, 

Temi świadectwami poparte podania o przyjecie mają być w 
czasie konkursem oznaczonym franco bezpośrednio do Dyrekcyi ga- 
licyjskiego zakładu ciemnych we Lwowie nadesłane. 

Gdy nakoniec podług warunków fundacyi także ciemni, z za- 
strzezeniem pod 3) i 4) za opłatą roczną — która Dyrekcya w swo- 
im czasie oznaczy — do zakładu przyjętymi być mogą, rodzice, 
lub opiekunowie, którzy ciemnego za opłata w zakładzie umieścić ży- 
czą, dotyczące podania z dowodem możności wnoszenia opłaly w tym- 
że terminie konkursu franco do Dyrekcyi zakładu wnieść mają. 

Od Dyrekcyi galicyjskiego zakładu ciemnych. 

Lwów, 4, czerwca 1850, 


(148%) K o NZL . (2) 
Stro. 1062. Bei der k. k. proviſoriſchen Berghauptmannſchaft in 
Brünn iſt die Stelle des proviſ. Aktuars in Erledigung gekommen. 
Bewerber um dieſe Stelle, mit welcher ein Gehalt von 500 fl. 
C. M. und ein Quartiergeld von 50 fl. verbunden iſt, haben ihre Ge⸗ 
ſuche bei dieſer k. k. proviſoriſchen Berghauptmannſchaft bis längſtens den 
28ten Juni 1850 einzubringen. Sie haben ſich darin über ihre abſol⸗ 
virten bergakademiſchen und juridiſch⸗politiſchen Studien, die vollkommene 


Dziennik urzedowy 


Ganely Lwowskiej, 


20. Czerwca 1850, 


Kenntniß der beiden Landesſprachen und des Rechnungsweſen auszuwei⸗ 
ſen, ſo wie auch zu erklären, ob ſie bereit ſeien, wenn es verlangt würde, 
eine Kauzion vom Betrage des Gehaltes zu erlegen. 

Von der k. k. proviſoriſchen Berghauptmannſchaft zu Brünn am 
31ten Mai 1850. 


(1471) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

Neo, 142./V.P. Bei der k. k. Poſt⸗Direkzion in Lemberg iſt eine 
proviſoriſche Akzeſſiſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 300 fl. C. M 
und bei dem k. k. Abſatz-Poſtamte in Brody eine derlei Stelle mit dem 
Jahresgehalte von 350 fl., gegen Erlag der Kauzion im Betrage der 
Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach vel: 
ſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Sprachen 
und der bisher geleiſteten Dienſte, im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis 10ten Juli 1850 bei der k. k. Volt: Direction in Lemberg einzubrin⸗ 
gen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei dem Ein: 
gangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade verwandt oder 
verſchwägert find, 

Von der k. k. gal. Poſt-⸗Direkzion. 

Lemberg den 14. Juni 1850. 


(1457) Konkurseröffnung. (3) 

Rro, 1380. Bei dem Wieliczkaer Magiſtrate ift die Polizei-Revi⸗ 
bee mit der jährlichen Beſoldung von 300 fl. C. M. proviſoriſch zu 

eſetzen. 

Bittwerber haben ihre mit den Fähigkeitszeuguiſſen verſehenen Ge- 
ſuche bis Ende Auguſt 1850 bei dieſem Magiſtrate mit der Erklärung 
ob und in wiefern jie mit den Wieliezkaer Magiſtratsbeamten verwandt 
oder verſchwägert ſeien, einzubringen. 

Magiſtrat Wieliezka, am 8. Juni 1850. 

(1480) Kundmachung (1) 

der k. k. Statthalterey von Mähren 

wegen Beſetzung der erledigten Bibliothekarſtelle an der Olmitzer Uni- 
verſitätsbibliothek. 

Nro. 32393. An der k. k. Univerſitäts⸗Bibliothek zu Olmütz ift 
die Stelle des Bibliothekars mit dem ſyſtemiſirten Gehalt von jährlichen 
Eintauſend Gulden Con. Münze in Erledigung gekommen. 

Zu deren Wiederbeſetzung wird der Konkurs bis Ende Juni L J. 
ausgeſchrieben. 

Diejenigen, welche ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, haben 
ihre dießfälligen Geſuche mit der Nachweiſung ihres Geburtsortes, Alters, 
Religion, Standes, der zurückgelegten Studien, bibliographiſchen und 
Sprachkenntniſſe, wobei insbeſondere Kenntniß der böhmiſchen Sprache 
gefordert wird, über Moralität, ihre bisherige Dienſtleiſtung oder fon- 
ftige Beſchäftigung bei der k. k. mähriſchen Skatthalterey einzubrigen. 

Brünn am 29. Mai 1850. 


(1480) Kundmachung. (1) 

Nro. 31234. Seine Majeſtät haben mit Allerhöchſter Entſchließung 
vom Lten April l. J. die Umgeſtaltung des öſterreichiſchen General 
Konſulats zu Havre de Grace in ein Konſulat mit der Unterordnung uns 
ter das General-Konſulat in Paris ſo wie die aus dieſem Anlaße gleich⸗ 
zeitig zu verfügende Enthebung des General-Konſuls Le Maistre zu ges 
nehmigen, und an beffen Stelle den Etienne Troteux Chef des gleich⸗ 
namigen Handelshauſes, zum unbeſoldeten Konſul für Havre de Grace 
mit dem Bezuge der tariffsmäßigen Konſular⸗Gebühren allergnädigſt zu 
ernennen geruht. 
Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am Eten Juni 1850, 


(1480) Kundmachung. (1) 
Nro. 31233. Seine Majeftät haben mit der allerhöchſten Entſchließung 
vom 10ten d. M. den königl. däniſchen Kommerzien-Rath, Handelsmann 
Moritz Salomonsen zum unbeſoldeten öſterreichiſchen Konſul in Koppen- 
hagen mit dem Konſular⸗Gebühren⸗ Bezugsrechte zu ernennen geruht. 
Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 6. Juni 1850. 


(1483) Konkurs⸗ Kundmachung. (2) 

Stro. 1063. In Folge hoher Verordnung des Herrn Miniſters für 
Landeskultur und Bergweſen Z. 822, vom 26. Mai d. J. kommen für 
die neuen proviſ. Bergbehörden in den Kronländern Oeſterreich ob und 
unter der Enns folgende Stellen zu beſetzen: 
A. Bei der prov. k. k. Berghauptmannſchaft zu Steier: 

1) Die Stelle eines Markſcheiders mit dem jährlichen Gehalte von 
800 fl. und der 9. Diatenklaſſe. 

1 


sw 


2) Die Stelle eines Aktuars mit dem jährlichen Gehalte von 500 fi. 
und der 11. Diätenklaſſe. 

3) Die Stelle eines Kanzliſten mit dem jährlichen Gehalte von 
400 fl. und der 12. Diätenklaſſe. 

4 A Die Stelle eines Amtsdieners mit dem jährlichen Gehalte von 
fl. 
B. Bei dem prov. k. k. Berg⸗Commiſſariate zu Wiener⸗Neuſtadt: 

1) Die Stelle eines Berg⸗Commiſſärs mit dem jährlichen Gehalte 
von 900 fl. und der 9. Diätenklaſſe. 

2) Die Stelle eines Kanzliſten mit dem jährlichen Gehalte von 400 fl. 
und der 12, Diätenklaſſe. 

3) Die Stelle eines Amtsdieners mit dem jährlichen Gehalte von 
250 fl., nebſt einem Quartiergelde für jede dieſer Stellen mit 10 Perzent 
des Gehaltes. ; 

Außer den für Staatsbedienſtungen überhaupt unerläßlichen Erfor⸗ 
derniſſen werden für dieſe Dienſtpoſten insbeſondere als weſentlich verlangt, 
und zwar für jene des Berg⸗Commiſſärs, Markſcheiders und Aktuars abe 
foloirte bergakademiſche Studien, gründliche Kenntniſſe im Montan-Lehens⸗ 
und Markſcheidefache, im Berge und Hüttenweſen, fo wie in der Kaffe: 
und Rechnungsführung, für die Kanzliſten außer einer flüßi;en und for- 
rekten Handſchrift praktiſche Kenntniſſe im Kanzlei, Regiſtraturs-, Erpe- 
dits⸗, Kaffe- und Rechnungsweſen, für die Amtsdiener endlich wenigſtens 
eine geläufige und korrekte Handſchrift. Bewerber um eine dieſer Stellen 
haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis zum 26. Juni l. J. im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei dem k. k. Berggerichte zu Steier 
einzubringen, und darin ihre Qualification und allfällige bisherige Dienft- 
leiſtung legal nachzuweiſen. 

Vom k. k. Oeſterr. Berggericht Steier. 

Am 31. Mai 1850. 


(1446) Ediktal⸗Vorladung. (3) 
Nro. 140. Von Seite der Stellungsobrigkeit Wola Mielecka Tar- 
nower Kreiſes wird der Militärflüchtling Stanislaus Przetocki in Piat- 
kowiec HN. 21 gebürtig aufgefordert, in feine Heimath um ſo ſicherer 
zurückzukehren, als man widrigens gegen denſelben die geſetzlichen Vor— 
ſchriften in Anwendung bringen wird. 
Wola Mielecka, am 29. Mai 1850. 


(1447) Ediktal⸗ Vorladung. (3) 
Nro. 99. Vou Seite des Dominiums Byczkowce Czortkower 


Kreiſes werden die unbefugt abweſenden militärpflichtigen Iwan Wasy- 
low HN. 30, geboren 1822 und Woitko Dobrzański HN. 34, geboren 
1825 beide aus Byczkowce, hiemit aufgefordert, binnen 4 Wochen in ihre 
Heimath zurückzukehren und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, 
als ſonſt gegen dieſelben nach dem Auswanderungspatente vom 24, März 
1832 das Amt gehandelt werden wird. 

Vom Dominio Byezkowce, am 6. Mai 1850. 


(1450) Edictal⸗Vorladung. (2) 
Nro. 240. Bom Dominium Kukizow Zolkiewer Kreiſes, wird der 
Rekrutirungspflichtige Jankiel Bachmann Haus⸗Nro. 57 vorgeladen, bin- 
nen 4 Wochen in ſeine Heimath rückzukehren, als ſonſten gegen ihn nach 
Vorſchrift der Geſetze gehandelt werden wird. 
Dominium Kukizow am 4. Juni 1850. 


(1464) Ediktal⸗Vorladung. (20 
Nro. 196. Vom Dominium Dawidow wird der rekrutirungspflichtige 

Theodor Korzeniowski und Adam mit Christoph Czczyrko sub N. C 

79 aufgefordert, binnen 6 Wochen hieramts zu erſcheinen, weil ſonſten 

das Verfahren als gegen Rekrutirungsflüchtlinge eingeleitet wird. 
Dawidow am i6ten Juni 1850, 


(1445) Ediktal⸗Vorladung. (3) 

Nro. 1270. Vom Kossower k. k. Cameral⸗-Wirthſchafts⸗Amte mer- 
den nachbenannte militärpflichtige Individuen des Kossower Herrſchafts⸗ 
Bezierks, welche im Jahre 1849 auf den Aſſentplatz berufen, ſich aber 
ſowohl der Loſung als auch der Stellung entzogen haben, als: 

Haus⸗Nro. 149 Dmytro Lazoriuk, aus alt Kutty, 
151 Ihnat Szpak, 5 
128 Semen Szkurhan, 5 
194 Michaiło Romaniuk, 5 
251 Andrij Rybczuk, Jaworow biemit aufge- 
fordert, binnen 6 Wochen in ihre Heimath zuruͤckzukehren, ſich hieramts 
zu melden und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens 
dieſelben nach dem Aus wanderungspatente vom 24. März 1832 werden 
behandelt werden. 

Kossow, den 9. Juni 1850. 


(1489) Ediktal⸗Vorladung. 1) 
Nro. 106. Bom Dominium Spas Stryer Kreiſes, werden nachſte⸗ 
hende auf den Aſſentplatz im Jahre 1849 berufene und nicht erſchienene 
militärpflichtige Individuen aus Spas, als: 

Haus⸗Nro. 169. Aftanasy Maxymow, 
157. Michael Topolnicki, 
—— 138. Simon Ryszkow, 
<A 4. Michael Niszka, 
79. Jakim Fedoran, und 

— 79. Ilko Fedoran, dann 

Semen Bodnarczuk aus Podsuche Haus⸗Nro. 22 aufgefor⸗ 
dert, bei ihrer Obrigkeit in der geſetzlichen Friſt ſich zu melden; widri⸗ 
gens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge werden behandelt werden. 

Spas am 16. Juni 1850. 


— 


850 — 


(1473) Edietal⸗Vorladung. d) 
Nro. 109. Der militärpflichtige Franz Szot aus Iwkowa Bo- 
chniaer Kreiſes Haus⸗Nro. 176 wird hiemit zur Rückkehr in feine Hei- 
math angewieſen. 
Iwkowa am 62. Mai 1850, 


(1475) Ediktal⸗Vorladung. (1) 
Nro. 106. Von Seite der Stellung? = Obrigkeit Zupanie werden 
nachſtehende Militärpflichtige, als: 
Ort Wyzłow: 


Haus⸗Nro. 12. Iwan Nossarow , 
— 62. Dmytro Szkodyn, 
— 56. Iwan Zyszko, 
— 74. Moryń Hołozyniec, 
—— 16. Michaiło Palków, 
—— 20. Iwan Kosminka, 


—— 72. Iwan Nossaröw , 


_— 15. Andryi Szkodyn, 
—— 51. Michał Madiar, 
—— 16. Wasyl Palków , 
—— 68, Jurko Pawliszyn, 


Zupanie: 
Haus⸗Nro. 23. Anton Wiszniewski, 
anmit vorgeladen, binnen 6 Wochen vom Tage der Einſchaltung diefer 
Vorladung in ihre Heimath zurückzukehren, und die unbefugte Abweſen— 
heit zu rechtfertigen, als widrigens man gegen dieſelben nach dem Mug- 
wanderungs-Patente vom 24ten März 1832 das Amt handeln wurde. 
Zupanie am 13. Juni 1850. 


(1476) Ediktal⸗ Vorladung. (1) 

Nro, 277. Von Seiten des Wirthſchafts-Amtes der k. k. Reihe- 
herrſchaft Lomna, Samborer Kreiſes als Stellungs-Obrigkeit werden 
nachbenannte unbefugt abweſende Militärpflichtige hiemit aufgefordert, 
binnen 3 Monaten vom Tage der erſten Einſchaltung des gegenwärtigen 
Edikts in die Provinzial» Zeitungsblätter an gerechnet, in ihre Heimath 
zurückzukehren und fih wegen ihrer Abſtellung auf den Aſſentplatz beim 
obbenannten Amte zu melden, widrigens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge 
nach den beſtehenden Geſetzen werden behandelt werden, u. z. 

Dorf Łomna: 
Pietro Kiryk 
Ludwig Lipiuski 
Maxym Radecki 
Asafat Kyrin 
Hryc Stremecki 
67 Petro Stuban 
Jacko Fedyna 
Hryc Radecki 
Simon Kyrin 
Iwan Onyszko — 
Wasyl Stuban 1824. 
Ilko Onyszko => 3 
Simon Kasiurycz 55 (a 
Fedio Zelinski — — 
Dmytro Lalka — = 
Dawid Hirth — 1821. 
Dmytro Topiszak — 1819. 
Moki Biblik — — 
Dorf Chaszezow: 

Pantalemon Makar geboren 1829, 
5 Iwan Pypiak — 


geboren 1829, 


1828. 


Haus⸗Nro. 137 
—— 197 


1827. 
1826. 


1825. 


— 166 Danko Bogdan „na 
—— 142 Iwan Turynicz — — 
_—— 85 Michael IIusiak — 1827. 
— 5 Fedio Pypiak — 1826. 
—— 116 Iwan Maniow — 1824. 
— 11 Dmytro Morochowiec — 1822. 
—— 25 Hryc Homiak = — 
—— 175 Mikolay Pypiak — 1821. 
— 77 Maxym Drehynicz — 1829. 


Dorf Lopusz ank a: 


Haus⸗Nro. Iwan Myciak geboren 1828. 
— 72 Ihnat Waszkow = =, 
— 37 Wasyl Dziuro v. Turczański 1827. 
— 4% Onufry Wolański — ai 
= 46 Fedio Boberski n 
— 56 Petro Kmetyk — — 
— 25 Petro Halak — 1826. 
— — 67 Petro Ccbak — 5— 
—— 82 Petro Durkosz — 1823, 

Dorf Michnowiec: 

Haus⸗Nro. 17 Andryi Hasiuk geboren 1828, 
—— 102 Michał Bobik — 1827, 
_—— 92 Wasyl Czupil — 1826. 
— 157 Stefan Perylo e. aa 
—— 149 Iwan Sokolik — 
==" 88 Iwan Lucyk — — 
—— 115 Basyli Pacholik — 1824. 
— Bi. Ihnat Hrycik — 1823. 
—— 93. Jakim Celuch — 1821. 
— 131 Michał Kunciak — 1820, 
—— 157 Jacko Perylo za 


Haus⸗Nro. 


Haus⸗Nro. 


Haus⸗Nro. 


Haus⸗Nro. 


Haus⸗Nro. 


Dorf Lipie: 
Hryc Kohut 
Mikolaj Mikutycz 
Jurko Pypiak 


geboren 1829, 


Hryc Szymon — 1828. 
Michał Fizer — 1826. 
Jurko Usztan 27515253 
Maxym Sklarski — 1823. 
Anton Andrusik — 1821. 
Paul Sklarski — 1820. 
Luc Andrusik — — 
Fedio Sendiak — — 
Dorf Bystre: 

Ihnat Andrusik geboren 1829. 
Jurko Drakow — 1828. 
Philipp Hryniewicz — 1822. 
Hryc Skubisz — — 
Dorf Graziowa: 

Fedio Pypiak geboren 1827. 
Iwan Smereezanski — 1826. 
Olexa Bogdan — 1825, 
Mikołaj Smereczański — 1824. 
Andryi dto 18205 


Iwan Warcholak 
Dorf Ploskie: 

Ilko Olenicz geboren 1828. 

Maxym Hospodar — — 


Olexa dto — 1826. 
Andıyi Krawcow — 1822. 
Andryi Tychowski — 1822 
Paul Pawelko 121 
Ihnat Olenicz — 1820. 
Luc Olenicz — 1819. 
Fedio Łopuszański — — 
Paul Lopuszanski — — 
Dorf Galow ka: 
Wasyl Kichtan geboren 1828. 
Onufry Japtyn — — 
Onufry Zatwarnicki — 
Mikołaj Dobiszak — — 
Ilko Seniszak — a. 
Andryi Lucyk — 1827. 
Senko: Kachniak — 1826, 
Hryc Kichtan — 1822, 
Jurko Dziurak — 1820. 
* Fedio Dabrowski — — 


Dorf Mszaniec: 


Michał Wołoszczak, geboren 1829, 
Senko Rabyniec, — — 
Jacko Baran, — 1828. 
Dmytro Starzewski, — 1827. 
Iwan Moskal, — 1826. 
Hryc Sywak, — — 
Gregor Swidrak, — 
Hryc Petryszko, — — 
Jacko Micbalikowski, — 1826. 
Iwan Paraszczak , u ee, 
Iwan Kiszkaniez , — 1824. 
Ilko Semkow, — — 
Nikołaj Wolkanicz, — — 
Iwan Starzewski, — 1823. 
Andryj Michalikowski, — — 
Michał Rabyniec, — — 
Wasyl Nahyna, — 1819. 
Jakim Paraszezak, — — 
Dorf Berezek: 

Ilko Bachur, 1829. 
Iwan Bilak , — — 
Fedio Bratek, — 1820. 
Dorf Dniestrzyk: 

Prokop Motyczak , geboren 1829. 
Iwan Wyszyński, — 1828. 
Daniel Dystrzanski , — 1823. 
Mikołaj Pytiak, — 1822. 
Paul Wyszyński, — 
Olexa Chaszczowski, — 1821. 
Hryc Drzebrzeniak, — 1820. 
Iwan Pytiak, = == 
Anton Korosteński, — 1819. 

Dorf Zukotyn: 

Senko Maciak, geboren 1829. 
Anton Kalwarycz, — 1828. 
Wasyl Surmaj, — 1827. 
Iwan Czyżyk ,' — 1826. 
Fedio Hurniak , — — 
Philip Rudey, — 1823. 
Ihnat Hobry, — — 
Stas Hobry, — 1822. 
Lue Kość, — 1820. 
Stas Baran, — 1819. 
Fedio Zabycz, — 
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Haus⸗Nro. 


Haus⸗Nro. 


Haus⸗Nro. 


Haus⸗Nro. 


Haus⸗Nro. 


Haus⸗Nro. 


— 


Haus⸗Nro. 


Dorf Rzypiany: 


59 Fedio Sokol, geboren 1828. 
69 Jurko Capowicz, — 1825. 
Dorf Smereczka: 
35 Jacko Krawcow, geboren 1829. 
45 Seiko Babycz, — 1828, 
34 Hawryło Babycz, — — 
73 Wasyl Iszkowiez, — 1826. 
54 Iwan Krawcow, — 1822. 
76 Jurko Pyszak, — 1820. 
62 Petro Iszkowiez, — 1819. 
Dorf Rozłucz: 
150 Johann Lehn, — 1825. 
120 Olexa Kiseliszyn, — 1827 
171 Johann Seile, — 1820, 
142 Joseph Lehnhart, — 1820. 
32 Simon Mayer, — 1819. 
Dorf Wolcze: 
302 Fedio Jasienicki, geboren 1829. 
125 Hryc Blichar, — — 
7 Josafat Mazur, — 12828. 
122 Joachim Roman, — — 
2 Trofin Sawka, — — 
100 Andryj Bojko, — — 
140 Konrad Tukasiewiez, — 1827. 
196 Jakob Gelela, — — 
145 Ignatz Urban, — — 
197 Petro Kopko, — — 
48 Iwan Hluszko, — — 
251 Fedio Kormielak, — 1826. 
265 Sebestian Kluka, — — 
304 Michal Kluka, — — 
14 Roman Woelezauski, — 1825. 
48 Jan Szelet, — — 
145 Julius Urban, — — 
183 Michał Slawicz, — — 
41 Roman Mucha, — — 
322 Theodosio Buczkanicz, — 1824. 
7 Julius Mazur, — — 
314 Andreas Engler, — 1828. 
201 Fedio Supp, — 1822. 
277 Kość Mandrykiewicz, — 1821. 
70 Simon Żuryło, — — 
140 Stefan Łukasiewicz, — 1820. 
36 Andryj Swistulak, — — 
225 Iwan Koszulak, — — 
247 Joseph Roll, — — 
388 Iwan Szyjowiez, — 1819. 
Dorf Szumiacz: 
68 Michał Bojko, geboren 1826. 
54 Stefan Paraszczyc , — 1825. 
67 Adam Strzelecki, — 1821. 
43 Nikolaj Szmygiewicz, — 1820. 
Dorf Przysłup: 
106 Jurko Symec, — 1827. 
107 Paul Sokal, — — 
62 Iwan Zalaha, — 1824. 
113 Andryj Łepuszański, — — 
93 Hawryto Bocko, — — 
46 Michał Kohut, — — 
107 Senko Sokol, — 1823. 
66 Philip Brynko, — — 
113 Iwan Łopuszański, — 12821. 
15 Roman Sokol, — — 
107 Anton Sokol, — 1820. 
62 Andryj Zaluha, — 1819. 
Dorf Jabłonka nina: . 
78 Simon Borynczyn , — 1829. 
190 Pantalemon Hermanowicz — 1828. 
178 Hawryło Buc, — 1826. 
161 Prokop Kudrycz, — 1823. 
62 Kuzma Szumiacki, — — 
5 Thomas Sobiwczak, — 1819. 
Dorf Jabłonka wyżna: 
148 Wiktor Holinacz , geboren 1829. 
148 Petro Holiniacz , —- 1827. 
76 Hryc Szumiacki, — 1826. 
144 Fedio Holiniak, — — 
191 Luc Kalapiszezak, — 1824. 
118 Demian Kouba, 2% FH 
165 Iwan Maxymow, — 1823, 
117 Wasyl Klob, — 1821, 
98 Olexa Psiuk, — 1824, 
Dorf Tureczka niżna: 
30 Aftanas Kopilczak , — 1826. 
7 Matwij Hamasz, — 1824. 
40 Petro Kusznirz, — — 
Dorf Tureczka wyżna: 
12 Kość Kosciowiat, — 1821, 
29 Jurko Pawłow, — 1819. 


Łomna, am 13. Juni 1850. 
1 * 


u 


(1352) Kundmachung. (3) 

Rro. 6877. Zur Sicherſtellung der Koſtgebung für 5 Vorſteher und 
etwa 60 Alumnen im Tarnower biſchöflichen Seminarium auf die Zeit vom 
1. Oktober 1850 bis dahin 1851 wird am 31. Juli d. J. um 10 Uhr 
Vormittags in der Tarnower Kreisamtskanzlei die Lieitations⸗Verhand⸗ 
lung abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis für die tägliche Beſpeiſung einer Perſon beträgt 
24 kr. C. M. und das zu erlegende Vadium beträgt 500 fl. C. M. 

Dem Unternehmer wird der Genuß eines freien Cuartiers, beſtehend 
aus 3 Zimmern und 2 Speiſekammern eingeräumt, das erforderliche 
Brennholz beigegeben und die Benützung des Aerarial-Kochgeſchirres, für 
deren Sicherſtellung eine Caution von 150 fl. C. M. zu erlegen iſt, über⸗ 
laſſen werden. 

Jeder Unternehmungsluſtige hat ſich drei Tage vor der abzuhalten⸗ 
den Licitations⸗Verhandlung bei dem hieſigen Seminar-Rectorate zu melden. 

Sollten am Aten Lieitationstermine keine Unternehmungsluſtige er- 
ſcheinen, fo wird die 2te Licitation am 6. und die dritte am 12. Auguſt 
1850 Statt finden. 

Tarnow am 25. Mai 1850. 


(1351) Ankündigung (3) 
Nro. 6877. Zur Sicherſtellung nachſtehender Erforderniſſe des Tar- 
nower biſchöflichen Seminariums für die Zeit vom Iten Oktober 1850 
bis dahin 1851 wird in der Tarnower Kreisamtskanzlei am tten Au- 
guſt, und im Falle des Mißlingens am 7ten und 13ten Auguſt 1850 die 
Lizitazions⸗ Verhandlung abgehalten werden und zwar: 
a) 420 Ellen ſchwarzes Tuch und 250 Ellen Flanel mit dem Vadium 
von 100 fl. 
b) 600 Ellen Hemberleinwand. 
800 „ andere Leinwand. 
30 „ blauer Unterſutterleinwand mit dem Vadium 40 fl. 
e) mindere Bekleidungsſtücke mit dem Vadium 115 fl. 
d) die Schneiderarbeit mit dem Vadium von 30 fl. 
e) die Wäſchereinigung mit dem Vadium von 40 fl. 
1) Die Nähterarbeit mit dem Vadium von 20 fl. 
g) Schreibmaterialien mit dem Vadium von 42 fl. 
h) die Beleuchtungsſtoffe mit dem Vadium von 100 fl. ó 
Die Lizitazionsluſtigen haben fih ſonach, je nachdem fie auf einen 
oder den andern Artikel ſteigern wollen, mit dem erforderlichen Reugelde 
zu verſehen, und an gedachten Lizitazionstägen in der Kreisamtskanzlei zu 
erſcheinen, wo ihnen die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden bekannt 
gegeben werden. 
Tarnow am 25. Mai 1850, 


(1407) Kundmachung. 3.5 


Nro. 6720/1850. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird 
hiemit kundgemacht, daß über Einſchreiten des Herrn Wenzel Haertel 
zur Hereinbringung der erſiegten Summe 1500 fl. C. M. ſ. N. G. die 
der Schuldnerinn Frau Anna Klement gehörige Realität sub Nro 421 / 
in 3 Terminen: nämlich: am 15. Juli, 19. Auguſt und 23. September 
1850 jedesmal um 3 Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Bedingungen 
hiergerichts veräußert werden wird: 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich ausgemittelte Schätzungs⸗ 
werth von 11619 fl. 15 kr. CM. feſtgeſetzt. 

2) Jeder Kaufluſtige ift verbunden 10% des Schätzungswerthes 
d. i. den B trag von 1161 fl. 55 ½ kr. CM. vor Beginn der Verſteige— 
rung im Baaren zu Händen der Lizitazionskommiſſion als Angeld zu er- 
legen, welches dem Beſtbiether in den Kaufſchilling eingerechnet, allen 
übrigen Mitlizitanten aber nach abgeſchloſſener Verſteigerung ſofort zurück— 
geflellt werden wird. 

3) Der Käufer ift gehalten, die Hälfte der Kaufſchillingsſumme bin- 
nen 14 Tagen nach geſchehener Zuſtellung des Beſcheides über die zur 
gerichtlichen Wiſſenſchaft genommene Feilbiethung gerichtlich zu erlegen, 
die andere Hälfte aber auf eigene Unköſten über der erſtandenen Realität 
grundbücherlich zu verſichern und dieſelbe binnen 30 Tagen vom Tage der 
in Rechtskraft erwachſenen Erledigung über die Vorrechtsaustragung der 
Gläubiger an das gerichtliche Depoſitenamt abzuführen. 

4) Sollten einige der intabulirten Gläubiger die Annahme der Bab- 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Termine verweigern, ſo iſt der 
Beſtbiether verbunden, diefe Laſten nach Maß des angebothenen Kaufſchil⸗ 
lings zu übernehmen. 

5) Sobald der Beſtbiether die erſte Hälfte des angebothenen Rauf- 
preiſes erlegt, und ſich über die ſtadttäfliche Verbücherung der anderen 
Hälfte ausgewieſen haben wird, wird demſelben das Eigenthumsdekret 
ausgefolgt, und derſelbe ſodann auf eigene Koſten in den phyſiſchen Ye- 
ſitz eingeführt, alle Schulden aber mit Ausnahme der auf Grund und 
Boden laſtenden und hierauf verbleibenden Verbindlichkeiten werden von 
der Realität unter Nro, 421 ½ gelöſcht und auf den Kaufpreis übertra⸗ 
gen werden. 5 f e 

6) Sollte der Beſtbiether irgend welcher von den vorangeführten Bedin⸗ 
gungen nicht nachkommen, ſo wird auf deſſen Koſten und Gefahr eine neue 
Verſteigerung der gedachten Realität ausgeſchrieben, und die gedachte Re⸗ 
alität in einem einzigen Termine auf Grundlage des Schätzungsaktes jedoch 
auch unter dem Ausrufspreiſe um jedweden Betrag hintangegeben 

erden. M 
5 7) Rückſichtlich der auf der zu verſteigernden Realität haftenden 
Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das 
ſtädtiſche Grundbuch und die Stadtkaſſe gewieſen. - 

8) Dieſe Realität wird in den 2 erſten Terminen nicht unter, in 
dem dritten aber auch unter der Schätzung, jedoch nur um einen zur Deckung 
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aller intabulirten Gläubiger zureichenden Betrag der Lizitazion ausge⸗ 
ſetzt werden. Sollte aber ein zur Deckung aller intabulirten Gläubiger 
zureichender Kaufſchilling in dem 3. Termine nicht erzielt werden, ſo wird 
alsdann nach vorausgegangener bezüglich der erleichternden Bedingniſſe 
zu pflegenden Einvernehmung der intabulirten Gläubiger ein neuer Lizita⸗ 
zionstermin ausgeſchrieben werden. 

Uebrigens wird für den dem Wohnorte nach unbekannten Gläubi⸗ 
ger Herr Johann Karl Andreas dreinamig Wiehmann, ſo wie für alle 
Gläubiger, welche ſpäter an die Gewähr geſchrieben würden, oder denen 
der Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt 
werden könnte, zur Wahrung ihrer Rechte ein ämtlicher Vertreter in der 
Perſon des Herrn Advokaten Landesberger, mit Subſtitution des Herrn 
Advokaten Madurowiez beſtellt und von dieſer Feilbiethung verſtändiget. 

Lemberg, am 10. Mai 1850. 


Obwieszczenie. 


Nr, 6720/1850. Magistrat król. głównego Miasta Lwowa ni- 
nicjszem ogłasza, iż na żądanie P, Wacława Haertel w celu zaspoko- 
jenia wywalczonej ilości 1500 złr. z przynależytościami realność pod 
1. 421% leżąca do P. Anny Klement prawem własności należąca w 
trzech terminach na 15. lipca, 19. sierpnia i 23. września, zawsze 
z’poludnia o godzinie 3 oznaczonych przez publiczna licytacye w tu- 
tejszym sadzie pod nastepujacemi warunkami sprzedaną będzie: 

1) Za cenę wywołania ustanawia się wartość szacunkowa tej 
realności na sumę 11619 złr. 15 kr. m. k. wyprowadzona. 

2) Chęć kupienia mający obowiązani będą '0/,,, wartości sza- 
eunkowej, to jest ilość 1161 złr. 55½½ kr. m k. przed zaczęciem 
licytacyi do rąk komisyi licytującej w gotówce jako zadatek złożyć, 
któren kupicielowi do ceny kupna wrachowanym, innym zaś licytan- 
tom zaraz zwróconym będzie. 

8) Kupiciel obowiązanym bedzie jedną połowę ceny kupna w 
14 dniach po doręczonej uchwale akt licytacyi do wiadomości sądo- 
wej przyjmującej do składu sądowego złożyć, druga zaś połowę na 
kupionej realności swoim kosztem tabularnie zabezpieczyć, i takowa 
także do składu sądowego lecz dopiero w przeciągu 30 dni złożyć, 
rachując od czasu gdy tabela płatnicza wierzytelności intabulowanych 
w rzecz zasądzoną wejdzie. 

4) Gdyby jednak niektórzy wierzyciele przed umówionym lub 
prawnie oznaczonym terminem zapłaty przyjąć niechcieli natenczas 
kupujący także i te wierzytelności w miarę ofiarowanego szacunku na 
się przyjąć, i tylko resztę pozostającą do składu sądowego złożyć 
obowiązanym będzie, 

5) Po złożeniu pierwszej połowy ofiarowanej ceny kupna i za- 
bezpieczeniu tabularnem drugiej połowy takowej, wydany będzie 
kupującemu jego kosztem dekret własności kupienej realności, ta- 
kowa w fizyczne posiadanie oddaną zostanie, długi zaś bedace wy- 
jawszy owe ciężary gruntowe na realności tej pozostać majace z ta- 
kowej wymazane i na cenę kupna przeniesione zostaną. 

6) Gdyby kupojacy, któregokolwiek z ustanowionych warun- 
ków niedopełnił, natenczas na koszt i niebezpieczeństwo jego nowa 
licytacya rzeczonej realności w jednym tylko terminie rozpisaną zo- 
stanie, w którym takowa na podstawie aktu szacunkowego, lecz na- 
wet niżej takowej za jakąkolwiek cenę sprzedaną będzie. 

7) Względem ciężarów intabulowanych podatków i innych obo- 
wiązków na tej realności ciezacych, chęć kupienia mających do ksiąg 
tabularnych tudzież kasy miejskiej i podatkowej odseła się. 

8) Jednak realność ta w pierwszych dwóch terminach poniżej 
ceny szacunkowej sprzedaną nie będzie, w trzecim zaś nawet poni- 
hej takowej sprzedaną zostanie, lecz tylko za cenę na zaspokojenie 
wszystkich intabulowanych wierzycieli wystarczającą. Gdyby zaś ce- 
na na zaspokojenie wierzycieli dostarczająca w trzecim terminie o- 
siagnieta być niemogła, natenczas po poprzedniczem wysłuchaniu wie- 
rzycieli wzgledem ułatwiających warunków przedsięwziąć się mają- 
cem, nowy termin licytacyi rozpisanym będzie. 

Zresztą wierzycielowi z pobytu niewiadomemu P. Janowi Karo- 
lowi Jędrzejowi trojga imion, Wichmanowi jako też wszystkim tym, 
którzyby później do tabuli weszli lub którymby uchwała licytacyjna 
z jakiejkolwiek przyczyny doreczoną być nie mogła, dla bronienia 
praw ich obrońca urzędowy w osobie P. Adwokata Landesbergera 
z dodaniem P. Adwokata Madurowicza ustanawia się, i tenże o licy- 
tacyi tej uwiadamia się. 

Lwów, 10. maja 1850. 


(1386) Kundmachung. (8) 


Neo. 373/P. Bom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte Spass wird hie- 
mit kundgemacht, daß in Folge einer Zuſchrift des Hochlöblichen k. k. 
Lemberger Landrechtes vom öten Februar 1850 Zahl 2324 über Anſu⸗ 
chen der Löblichen kaiſerl. königl. Kammerprokuratur in Vertretung des 
allerhöchſten Aerars zur exekutiven Befriedigung der Forderung als: 
28 ½% M, fl. 45 kr., A), kr., 13 fl. % kr., 51 
kr., 56 fr., 10 fl. 57¼ kr., 36 kr., 15 fl. 48 fr., 4 fl. 14 fe, 3 fl. 
95% kr., à fl. 45%, kr., 1 fl. 34% fe, 27 fl. 14 fe., 34%, kr., 1 
fl. 5%, kr., 35 fr, 4 fl. 2%, fr, 14 fl. 25%, kr. 7 fl. 19% kr., 277 fl. 
173/, fr., 457 fl. 483, kr. und 1815 fl. 205, kr. Cony. Münze ſammt den 
vom 29. Auguſt 1834 bis zur erfolgten Zahlung zu berechnenden Ver⸗ 
zugszinſen, ferner des B trages pr. 11 fl. CM., der Gerichtskoſten pr 
20 fl. 44 fr. CM und der Exekutionskoſten pr. 5 fl. 15 kr., 8 fl. 47 
kr. und 8 fl. 6 kr., wie auch der weiteren jetzt zuerkannten Exekutions⸗ 
köſten pr. 8 fl. CM., endlich der früheren Inſerzionsköſten pr. 7 fl. 53 
kr. CM. und der bezüglichen Stempelgebühr pr. 30 kr. CM. die Reli⸗ 
zitazion, der zur Nachlaßmaſſe des Anton Hauk gehörigen, im Sambo- 
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rer kreiſigen Dorfe Strzylki des hieſigen Amtsbezirkes liegenden Grund- 
ſtücke na łanie Michałowym, auf Koſten des kontraktbrüchigen Erſtehers 
Joseph Pave in einem auf den 4. Juli 1850 die 3te Nachmittagsſtunde 
feſtgeſetzten Termine in der hierortigen Amtskanzlei unter folgenden Be⸗ 
dingungen abgehalten werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 132 fl. EM. 
angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 14 fl. C. M. als Angeld zu 
Händen der Lizitazionskommiſſion im Baaren zu erlegen, welche dem 
Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber nach 
der Relizitazion zurückgeſtellt werden. 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet den ganzen Kaufſchilling binnen 
30 Tagen, nachdem ihm der gerichtliche Beſcheid über den zu Stande 
gekommenen Feilbiethungsakt zugeſtellt ſein wird, gerichtlich zu erlegen. 

Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die Zahlung 
vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungs-Termine anzuneh⸗ 
men, ſo iſt der Erſteher 

4, verbunden, diefe Laſten nach Maß des angebothenen Kauſſchil⸗ 
lings zu übernehmen. Die Aerarialforderungen jedoch, zu deren Befriedigung 
dieſer Exekutionsgrad vorgenommen wird, werden demſelben nicht belaſſen. 

5. Sollten die Grundſtücke in dieſem Termine nicht um den Aus⸗ 
rufspreis an Mann gebracht werden können, fo wird im Geiſte der SS. 
148 und 152 d. G. O. und des h. Kreisſchreibens vom 11. September 
1824 3. 46612 das Erforderliche eingeleitet, und dieſelben nach vor⸗ 
läufiger Einvernehmung der Hypothekargläubiger, wozu der Termin auf 
den 19. Juli 1850 die 10. Vormittagsſtunde feſtgeſetzt wird, im fol⸗ 
genden Lizitazionstermine auch unter der Schätzung um jeden Preis feil- 
gebothen werden. 

6. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt oder ſich aus⸗ 
gewieſen haben wird, daß die in den Kaufſchilling eintretenden Hypo⸗ 
thekar⸗ Gläubiger ihre Forderungen bei ihm belaſſen wollen, fo wird ihm 
das Eigenthumsdekret ertheilt, er in den phiſiſchen Beſitz der erkauften 
Grundſtücke eingeführt, die auf denſelben haftenden Laſten extabulirt und 
auf den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

Sollte er hingegen: E 

7. den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo werden die Grundſtücke auf 
ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazions⸗Termine 
veräußert werden, in welchem Falle der kontraktbrüchige Käufer auf den 
bei der Relizitazion etwa erzielten Ueberboth kein Recht zuſtehen ſoll. 

8. Hinſichtlich der auf den Grundſtücken haftenden Laſten, Steuern 
und fonftigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Spasser Grund- 
buch und an das k. k. Steueramt in Staremiasto gewieſen. 


Hievon werden übrigens alle jene, welche etwa inzwiſchen an das 
Grundbuch gelangen, oder denen die gegenwärtige Ausſchreibung vor dem 
Termine aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden ſollte, 
durch den in der Perſon des im hieſigen Amtsbezirke zu Wola Koblaü- 
ska wohnhaften Herrn Joseph Kneissel beſtellten Kurator verſtändiget. 

Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchafts-Amte. 

Spass am 31. Mai 1850. 


(1449) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 128. Magistrat miasta Krosna rozpisuje niniejszem stoso- 
wnie do odezwy c. k. Sadu szlacheckiego we Lwowie z dnia 20go 
marca r. b. do I. 4122 wydanej, sprzedaż publiczną dwóch realności 
tu w miejscu pod liczbą 2 158 położonych, w drodze egzekucyi sumy 
800 zir, m. k. z przynależytościami i kosztami sądowemi, Janowi Zy- 
chowicz przeciw prawem pokonanym spadkobiercom 8. p. X. Stani- 
sława Nowaka, mianowicie c. k. Fiskusowi jako zastępcy kościoła i 
ubogich w Wrocance i Ernestowi Kapusciüskiemu przysądzonej, wy- 
zuaczajac do tej w kancelaryi magistratu odbyć sie mającej sprzeda- 
ży dwa termina, jeden na dzień 2go lipca r. b., a drugi na dzień 
2go sierpnia r. b., każdą razą o godzinie 9tej przedpołudniem. — 
Sprzedaż ta odbędzie się pod następującemi warunkami: 

1) Każda z pomienionych realności ze wszystkiemi przynależy- 
tosciami w akcie sądowego oszacowania wyszczególnionemi osobno 
sprzedawaną będzie, wszelako tylko wyżej ceny szacunkowej lub 
przynajmniej za cenę szacunkowa. Gdyby zaś ani w pierwszym ani 
w drugim terminie cena szacunkowa osiągnięta być nie mogła, to na 
taki wypadek wzywa się niniejszem hypotekę na tych realnościach 
posiadających wierzycieli, w celu ułożenia warunków sprzedaż uła- 
twiajacyeh, na dzień 19, sierpnia r. b. o godzinie tej zrana z tem 
zaostrzeniem, iż niestawiający się wierzyciele za przystępujących do 
większości głosów poczytani będą. À 

2) Cena szacunkowa, od której sprzedawanie rozpoczęte bę- 
dzie, wynosi co do realności pod l. 2, 51 złr. m. k., zaś co do real- 
ności pod l. 58 położonej, 471 złr 36 kr. m. k, 

3) Każdy z kupujących obowiązanym jest, dziesiątą część ceny 
szacunkowej, to jest, co do realności pod J. 2. kwotę 5 Ar. 8 kr. 
m. k.. co zaś do realności pod 1. 58 położonej, kwotę 47 złr. 9 kr. 
m. k. jako zakład do rak komisyi sprzedającej w gotowiźnie złożyć, 
któren zakład najwiecej ofiarujacego zatrzymany i w cenę sprzedaży 
poliezony, Innym zaś lieytantom zaraz po licytacyi zwróconym będzie. 

4) Kupujący obowiązany będzie w 14 dniach od doręczania u- 
chwały sądowej czyn sprzedaży do wiadomości sadowej bioracej, cenę 
kupna do sądowego depozytu tutejszego magistratu złożyć, zaś za- 
bezpieczone na tych realnościach Pretensye owych wierzycieli, któ- 
rzyby wypłat swoich pretensy! „przed caasem zastrzeżonego wypowie- 
dzenia przyjąć niechcieli, na siebie przyjąć w miarę ofiarowanej ceny 
kupna, 


— 


5) Jak tylko kupujacy udowodni, ze warunkom licytacyi za- 
dosyć uczynił, dekret własności kupionych realności wydany mu be- 
dzie, a wszystkie na tychże zabezpieczone ciężary, wyjąwszy nale- 
zytosci, któreby on wedle ustępu A. na siebie przyjał, z hypoteki 
wymazane i na cenę kupna przeniesione zostana, 

6) Gdyby wierzyciel warunkowi w ustępie 4. wyrażonym za- 
dosyć nie uczynił, natenczas na prośbę dłużnika lub któregobądź z wie- 
rzycieli nowa sprzedaż pomienionych realności na jego koszt i nie- 
bezpieczeństwo z wyznaczeniem jednego tylko terminu rozpisana, i ta- 
kowe także niżej ceny szacunkowej wyż wymienionej sprzedane zostana. 

7, Czyn szacunku można przeglądnąć w tutejszej registraturze, 
wiadomość o Stanie długów realności w mowie będącej obciążających, 
można z tabuli miejskiej powziąć. 

Równocześnie ustanawia się p. Jana Kaczarowskiego, mieszczana 
tutejszego za kuratora dla tych wierzycieli, którzyby później do ta- 
buli weszli, lub też którzyby z jakiegobądź powodu przed terminem 
rozpisanej licytacyi zawiadomieni być nie mogli. 

Z Rady magistratu miasta Krosna, dnia 18, maja 1850, 


(1479) Lizitations⸗Ankündigung. (1) 
Nro. 9044, Von Seite des Bochniaer k. k. Kreisamts wird hie⸗ 

mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der ſtädtiſchen Propinazion 

in Dobczyce für die Zeit vom lten November 1850 bis letzten Okto— 

ber 1853, eine Lizitazion am Sten Juli 1850 in der Dobezycer Käm⸗ 

merei⸗Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

A Das Praetium fisci beträgt 800 fl. C. M. und das Vadium 80 

Sollte der Fiskalpreis von Niemanden angebothen werden, ſo 
werden auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe angenommen 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
Tage hierorts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch ſchrift— 
liche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder auch 
während der Lizitazions- Verhandlung ſchriftliche verjiegelte Offerten der 
Lizitazions-Kommiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
und die Summe in Konvenzions⸗ Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Ltzitazion vorge- 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

c) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annebmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet“ 
zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Familien⸗Namen des Offe- 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte deeſelben unter⸗ 
fertigt ſeyn. 

Dieſe verſiegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 
chen Lizttazion eröffnet werden. Stellt fich der in einer dieſer Offerte 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitazions⸗Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem muͤnd— 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das Loos ent- 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten fet, 

Bochnia am 10. Juni 1850. 


(1478) Ankündigung. (1) 
Nro. 8878. Von Seite des Przemyśler k. k. Kreisamtes wird hie- 
mit bekannt gemacht, daß nachbenannte Gefälle der Stadt Sadowa wi- 
sznia an den unten angegebenen Tagen in der Sadowawiszniaer Magi⸗ 
ſtratskanzlei an den Meiſtbiethenden werden verpachtet werden, und zwar: 
am 22ten Juli 1850 um 10 Uhr Vormittags das Brandwein-Pro⸗ 
pinazions⸗Erzeugungs⸗ und Ausſchanksrecht für die Zeit vom Iten 
November 1850 bis Ende Oktober 1853 mit dem Fiskalpreiſe von 
2280 fl. 30 kr. C. M., 
am 23ten uli 1850 um 10 Uhr Vormittags die Bier: und Meth- 
propinazion für dieſelbe Pachtdauer mit dem jährlichen Fiskalpreiſe 
von 950 fl. C. M. 
Pachtluſtige haben ſich daher mit dem 10petigen Vadium verſehen 
einzufinden. 
Przemyśl am 6. Juni 1850. 


(1482) Relizitazions⸗Ankündigung. (2) 


Rro., 1064, Von Seite des k. k. Mrzygłoder Reichs⸗Domainen⸗ 
Amtes wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in der Amtskanzlei 
zu Tyrawa solna, Sanoker Kreiſes am 12. Juli 1850 und im Falle 
des Mißlingens am 19. und 26. Juli l. J. ſtets in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden auf Gefahr und Koſten des kontraktbrüchigen Pächters eine 
Lizitazion zur Verpachtung e Mrzygłoder kameralherrſchaftlichen 


Grundſtücke, und zwar vom Tage der Uebergabe bis Ende Oktober 1852 
abgehalten werden wird, das iſt: 

a) Die Parzelle Sigot dolny im Flächen-Inhalte von 10 Joch 
163 Quadrat⸗Klafter, 

b) Verwalters-Feld 


2 Joch 800 Quadrat⸗Klafter, 
c) Kontrollors-Feld 1 


u 


a) Hutweide Pański Potok Du „Er i 
e) Sigot in 6 Abt eil. zuſammen 25 „ 96 M 
1) Feld Eaz Iter Abtheilung 15 „ 63 1 
g) Feld Laz 2ter Abtheilung 12 „ 850 . 
h) Dembiec Iter Abtheilung 3 „ 1200 4 
i) Dembiec 2ter Ab.heilung 5 „1291 ś 
k) Hutweide nad Ina , 21 „ 808 
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Der Fiskalpreis des einjährigen Pachtzinſes für die " gefammten 
Grundjiüde wird mit 186 fl. 4 kr. EM. angenommen, doch werden auf 
Verlangen der Pachtluſtigen diefe Grundſtücke auch parzellenweiſe ausge⸗ 
bothen werden. 

Lizitazionsluſtige werden ſonach mit einem 10 % Vadium verf hen 
auf den obbeſtimmten Termin eingeladen. 

Aerarial-Rückſtändler, Proz Bfüchtige, wegen Kriminal-Verbrechen 
Verurtheilte oder aus Mangel der Beweiſe Befreite, Minderjährige und 
alle jene, die für ſich ſelbſt keine giltigen Verträge ſchließen können, ſind 
von der Pachtung ausgeſchloſſen. 

Die weiteren Pachtbedingniſſe können zu jeder Zeit in der hieſigen 
Amtskanzlei eingeſehen werden, und werden auch vor der Lizitazion den 
Lizitanten vorgeleſen werden. 

Vom k. k. Mrzygłoder Reichs-Domainen-Amte zu 

Tyrawa solna am 11. Juni 1850. 


(1435) Edi kt. (2) 

Nr. 5579. Vom Bukowinger k. k. Stadt- und Landrechte ift in der 
Rechtsſache des Chaim Kinsbrubner wider Feibisch Herschmann wegen 
100 fl. C. M. zur Hereinbringung der Summe von 100 fl. C. M. im 
Grunde gerichtlichen Vergleichs die lieitative Veräußerung der auf dem 
Realitätenantheile des Theodor Suss Nro. top. 77 ½ zu Sereth für Fei- 
bisch Herschmann im Grunde Anordnung des Bukowinaer k. k. Stadt 
und Landrechts vom 12ten November 1849 zur Zahl 7630 Hpt. Buch 
HI. S. 220 und 222 verbücherte Summe von 1600 fl. C. M. bem Mi- 
get worden, und es wird dieſe offentliche Verſteigerung unter nachſtehen— 
den Bedingungen abgehalten werden: 

tens. Zum Ausrufspreiſe dieſer Summe per 1600 fl. C. M. wird 
ihr Nominalwerth angenommen. 

2tens. Jeder Kaufluſtige ift verpflichtet den 10ten Theil des Aus: 
rufspreiſes als Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion baar zu 
erlegen, welches Angeld dem Meiſtbiether in den Kaufſchilling eingerech⸗ 
net, den übrigen Lizitanten nach beendigter Lizitazion wird zurückgeſtellt 
werden. 

3tend. Die frägliche Summe wird in drei Lizitazions-Terminen, 
nämlich: am 30ten Juni, 19ten Juli und 16ten Auguft 1850 und zwar 
bei den erſten zwei Terminen nur um den ` ennmerth bei dem z3ten jez 
doch auch unter demſelben, und um jeden Preis veräußert werden. 

Atens. Der Erſteher wird verpflichtet fein, den Meiſtboth binnen 3 
Tagen nach erfolgter Verſtändigung über den genehmigten Lizitazionsakt 
um fo gewiſſer an das gerichtliche Depoſitenamt des k. k. Bukowinaer 
Stadt⸗ und Landrechts zu erlegen, als ſonſt er des erlegten Angeldes 
für verluſtig gehalten, und die erſtandene Summe auf ſeine Gefahr und 
Koſten in einem einzigen Termine, auch unter dem Erſtehungswerthe ver- 
äußert werden würde. x 

ötens. Der Meiſtbiether hat das Recht und die Verpflichtung die 
auf der verkauften Summe haftenden Laſten, in ſo weit ſich der angebo— 
thene Kaufpreis erſtrecken wird, zu übernehmen, wenn die Gläubiger 
ihre Zahlung vor der allenfalls bedungenen Aufkündigung nicht annehmen 
wollten. 

Gtenś. Wenn der Erſteher den Meiſtboth berichtiget haben wird, 
werden die auf der erſtandenen Summe aushaftenden Saper-Sätze exta— 
bulirt und auf den Kaufpreis übertragen werden, ſoſort wird ihm dieſe 
Summe in's Eigenthum eingeautwortet und er über fein Anſuchen als 
Eigenthümer derſelben intabulirt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bucowinaer Stadt- und Landrechts. 

Czernowitz am 1. Mai 1850. 


(1459) E ad k t. (2) 

Nro. 110. Vom Magiſtrate der Stadt Andrychau wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Belangten Ludwig Swidliiski, 
dann den, dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Franz Mazar- 
skiſchen Erben, Ferner dem, dem Wohnorte nach unbekannten Handlungshauſe 
Schwabe und Comp. fo wie auch den dem Leben und Wohnorte nach unbe- 
kannten Anton Fitz, oder ihre dem allenfalls dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelben Joseph Damski Zeſſionär der Erben nach Joseph Pi- 
wowarczyk wegen Zuerkennung der Liquidität der auf dem Haufe des 
Johann und Victoria Damskie Cons. Nro. 4 pes. 2 on, für die Ver⸗ 
laßmaſſe nach Joseph Piwowarezyk intabulirten Summe von 325 fl. 28 
kr. W. W. unterm 14. März 1850 Nro, 120 eine Klage angebracht, zu 
deren mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 5. Juli 1850 um 
9 Uhr Früh beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ift, fo hat der 
Magiſtrat zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den 
Bariholomacus Cholewkiewicz als Kurator beſtellt. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelaſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
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behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sadh- 
walter zu wählen und dieſem Magiſtrate anzuzeigen, überhaupt die zue 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
fie fi) die aus deren Verabſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumef— 
fen haben werd en. 

Magiſtrat Andrychau am 1. Mai 1850. 


(1462) E dy kt. (3) 

Nro. 11468/1850. Przez Magistrat król. miasta Lwowa oznaj- 
mia się niniejszem, że Mikołaj i Maryanna Czajkowscy, tudzież Frau- 
ciszek i Karolina Herbert, przeciw Małgorzacie z Łamaczów Osze. 
Jozefowi Łamacz, Stanisławowi Kaczanowskiemu, Józefowi i Pawło- 
wi Nikorowiezowi co do Życia i mieszkania niewiadomym, o przy- 
znanie Frańciszkowi i Karolinie Herbertom prawa własności do po- 
siadłości do L. 168 °/, pozew wnieśli i sądowej pomocy zażądali, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych Małgorzaty z Lama- 
zów Oszy, Józefa Lamacza, Stanisława Kaczanowskiego, tudzeiz 
Józefa i Pawła Nikorowiczów niewiadome jest, przeto im tutejszego 
Adwokata krajowego P. Kolischera na ich niebezpieczeństwo i koszla 
za kuratora ustanowiono, z którym wniesiona sprawa podług 
ustawy postępowania sądowego dla Galicyi przepisanćj przeprowadzoną 
będzie. 

Wzywa się zatóm zapozwanych, aby zawczasu albo osobiście 
zgłosili się i potrzebnych środków prawnych ustanowionemu P. ku- 
ratorowi udzielili, albo sobie innego zastępcę obrali i o tem Sa- 
dowi oznajmili, a w ogólności, aby do obrony służyć mogacych środ- 
ków prawem przepisanych użyli, inaczej skutki z zaniedbania wy- 
niknąć mogące sobie sami przypisać będą musieli. 

Lwów dnia 18, maja 1850, 


(1433 Emi kat. (3) 

Nro. 2586. Vom Bukowinaer k. k. Stadt- und Landrechte wird 
den unbekannten Orts ſich aufhaltenden Maria und Michael Konstantino- 
wiez anmit befannt gegeben, es habe Nikolaus Baczyński wider Diejel= 
ben hiergerichts unterm 17ten Februar 1849 Z. 2710 eine Klage wegen 
Zahlung von 200 fl. C. M. ſammt Nebengebühren angebracht, und um 
richterliche Hilfe gebethen. 

Da der Wohnort der benannten Geklagten dem Gerichte unbekannt 
iſt, ſo wurde über Anſuchen des Kläges für dieſelben ein Kurator in 
der Perſon des hieſigen Rechtsvertreters Dr. Alth beſtellt, und zur Were 
handlung der in Rede ſtehenden Streitſache die Tagfahrt auf den 16ten 
July 1850 Vormittags 9 Uhr bei Strenge der Contumaz feſtgeſetzt; die 
benannten Geklagten haben demnach zur obigen Tagfahrt entweder ſelbſt 
u erſcheinen, oder ihre Behelfe dem für ſie beſtellten Kurator rechtzeitig zu 
übergeben, oder auch einen andern Bevollmächtigten dem Gerichte recht— 
zeitig anzuzeigen, widrigens ſie ſich die aus deren Saumſeligkeit etwa 
entſpringenden nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Aus bem Mathe des Bukowinaer k. k. Stadt- und Landrechtes. 

Czernowitz am 22. April 1850. 


(1409) di kt. (30 

Nro. 10926. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird dem 
Moses Bluer oder Blauer und deſſen dem Namen, Zunamen und Wohn— 
orte nach unbekannten Erben bekannt gemacht, daß Johann Wilhelm 
Windeisen wegen Extabulirung der Rückkauzion aus dem Laſtenſtande 
der Realität Nro. 352, gegen fie eine Klage angebracht und um ridh- 
terliche Hilfe gebeten, worüber eine Tagſatzung auf den Sten Auguſt 
1850 um 9 Uhr Vormittags unter Strenge des § 25. u. 23. der G. O. 
beſtimmt ift. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Moses Bluer oder Blauer 
ſammt Erben unbekannt iſt, ſo hat das Gericht zur Vertretung und auf 
Gefahr und Koſten desſelben den hieſigen Landes- und Gerichts-Advo— 
faten Dr. Witwicki mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Sekow- 
ski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Gad- 
walter zu wählen und anher anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi— 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie 
ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben werden. 

Lemberg am 17. Mai 1850. 


(1468) Edikt. (2) 

Sro, 11358/1850. Bom Magiſtrate gerichtlicher Abtheilung der k. 
Hauptſtadt Lemberg wird hiemit bekannt gemacht, daß Victor Orłowski 
gegen die unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Jossel Natkes, dann 
die dem Aufenthalte nach unbekannten Chana Natkes, Odel Natkes, 
Civia Natkes verehelichte Schaps, Leja Natkes, Benjan.in Natkes und 
ihre Erben wegen Löſchung eines Vergleichs am Oten July 1801 aus 
dem Laſtenſtande des Hauſes Nro. 698 ½ eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebethen, worüber die Tagſatzung auf den 10ten Auguſt 
1850 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das Ge⸗ 
richt zur Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Qan- 
des⸗ und Gerichts - Advokaten Dr. Rajski mit Subſtituirung des Hrn. 
Advokaten Dr. Midowiez als Kurator beſtellt, mit welchem die ange 
brachte Rechisſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsor⸗ 
dnung verhandelt werden wird. 


ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sath- 
walter zu wählen und anher anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi⸗ 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie 
ſich die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben werdn. 

Lemberg am 17. Mai 1850. 


(1434) € dish (3) 

Nr. 5655. Von dem k. f. Bucowinaer Stadt: und Landrechte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Stojan mittelſt ge- 
genwärtigen Edikts bekannt gemacht, daß Magdalenna Morgenbesser wi⸗ 
der Catharina Antanessi, ilinka Lefkan, Anna Stojan verehelichte Za- 
leska und Johann Stojan wegen Anerkennung des Eigenthums auf einen 
6. Theil der Realitat Nro. 202 unterm 8. April 1850 Zahl 5655 eine 
Klage angebracht hat, worüber der Termin auf den 20. Auguſt 1850 
Vormittags 9 Uhr hiergerichts beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des mitbelangten Johann Stojan unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Stadt- und Landrecht zu deſſen Vertretung den Herrn 
Rechtsvertreter Camil beſtellt, wo ſodann mit den übrigen Belangten und 
dem Kurator die angebrachte Rechtsſache gerichtsordnungsmäßig verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird der dem Leben und Wohnorte nach unbe— 
kannte Johann Stojan erinnert, zu rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſchei⸗ 
nen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem er ſich die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des Bukowinaer k. k. Stadt- und Landrechtes. 

Czernowitz den 25. April 1850. 


(1415) Edikt. (1) 

Nro. 1895. Vom Maͤgiſtrate der Kreisſtadt Zloezow wird den, 
dem Wohnorte nach unbekannten Eheleuten, al8:. dem in Złoczow ge⸗ 
weſenen k. k. Kreisphyſikus v. Balany und deſſen Ehegattin Maria oder 
falls ſie nicht mehr am Leben wären, ihren dem Namen und Wohnorte 
nach unbekannten Erben hiemit bekannt gemacht, daß gegen dieſelben Te- 
resia Klössel verehelichte Dabrowiecka wegen Extabulirung des zwiſchen 
den gedachten Eheleuten und der verſtorbenen Mutter der Klägerinn am 
5. März 1823 geſchloſſenen in der hierſtädtiſchen Tafel Grundbuch 8. 
Seite 68 Nr. 1 intabulirten Mitvertrages ob dem Hauſe Cons. Nro. 
59 St. eine Klage sub praes. 28. Dezember 1849 Z. 1895 angeſtrengt, 
und um richterliche Hilfe gebeten hat, worüber eine Tagſatzung auf den 
9. Juli 1850 10 Uhr Vormittags anberaumt worden iſt. 

Die Geklaͤgten werden hievon durch dieſes offentliche Edikt mit dem 
in Kenntniß geſetzt, daß zur Wahrung ihrer Rechte ein Kurator in der 
Perſon des hieſigen Inſaſſen und Bürgers Herrn Carl Neudlein beſtellt 
worden iſt, an welchen fich dieſelben zu wenden oder einen andern Rechts— 
freund dem Gerichte nahmhaft zu machen haben — als ſonſt das Nöthige 
mit dem dießfalls aufgeſtellten Kurator verhandelt, und was Rechtens iſt, 
werde erkannt werden. : 

Złoczow am 27. April 1850. 


(1443) Edikt. (3) 

Nro. 1368. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Stryi wird der 
abweſende und unbekannten Wohnorts ſich aufhaltenden Theresia Fei- 
denheisel Herr Anlon Lityński zum Kurator beſtellt, und dieſelbe aufs 
gefordert, ihre bedingte oder unbedingte Erbserklärung zum Nachlaſſe 
nach ihrer ohne letztwillige Anordnung verſtorbenen Mutter Margaretha 
Feidenheisel binnen 90 Tagen dem Gerichte vorzulegen, als ſonſten nach 
fruchtlos verſtrichenem Termine die Verlaſſenſchaftsabhandlung bloß mit den 
Erbserklärten verhandelt und denſelben eingeantwortet werden wird. 

Aus dem Rathe des k. Magiſtrats. 
Stryi, am 25. Mai 1850. 


(1424) Edikt. (3) 

Nro, 580. Vom Wirthſchaftsamte der Herrſchaft Grzymałow wird 
hiemit bekannt gemacht, es fet am 23. April 1850 hierorts die Hebamme 
Antonina Kozłowska geborne Puhowska ohne Hinterlaſſung einer letzt⸗ 
williger Anordnung mit dem Tode abgegangen. 

Da nun dieſem Wirthſchaftsamte unbekannt iſt, ob und welchen 
Perſonen aufihre Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſteht, ſo werden hiemit alle 
jene, welche hierauf Anſprüche aus was immer für einem Rechtsgrunde 
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre und 
Sechs Wochen um fo gewifjer bei dieſem Wirthſchaftsamte als der Ab- 
handlungsinſtanz anzumelden und fih gehörig auszuweiſen, als im mi- 
drigen Falle die Verlaſſenſchaft mit dem aufgeſtellten Kurator hierortigen 
Inſaſſen Herrn Michael Radelli und den fid) allenfalls ausweiſenden =: 
ben nach Vorſchrift der Geſetze werde behandelt werden. 

Grzymalow, am 28. Mai 1850. 


(1455) Kundmachung. 2 


gro. 8405. Vom E k. n. ö. Landrechte wird hiemit bekannt yta 
macht, daß der am ten Jänner 1850 verſtorbene Hr. Anastas Dusy 
von Laczkowa in feiner letztwilligen Erklärung vom 18ten März 1844 
angeordnet hat, daß für den Fall, als fein Sohn Fugen Dusy von 
Laczkowa vor erreichten 20ten Lebensjahre mit dem Tode abgehen ſollte, 
das erblos gewordene Vermögen nach Abzug des zehnten Theiles ſämmt⸗ 
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Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech⸗ 


— 


lichen Kindern ſeiner in Ungarn und Polen verheiratheten Schweſtern mit 
Ausnahme des Naum und Anastasius Dona Kindern der Sofie Dona 
geb. Dusy zu gleichen Theilen zufallen, der Fruchtgenuß aber der Elisa- 
beth Dusy v. Laczkowa geb. Morailini, fo lange jie lebt, zuſtehen fol. 

Von dieſer Anordnung, ſo wie dem Umſtande, daß zur Wahrung 
der Rechte der ſubſtituirten Erben der Hof- und Gerichtsadwokat Herr 
Dr. Ruthner beſtellt wurde, werden die ſubſtituirten derzeit unbekannten 
Erben in Kenntniß geſetzt. 

Wien am 10. Mai 1850. 


(1451) dir (3) 

Nro. 305. Vom Tarnower k. k. Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, es ſei Stanislaus Gruszczyński Przeciszower Pfarrvikär am 
zten April 1845 obne letzwilliger Anordnung mit Zurücklaſſung eines ges 
ringen Vermögens mit Tode abgegangen. — Da nun der Aufenthaltsort 
eines muthmaßlichen Erben ſeines Bruders Johann Gruszezyuski unbe- 
kannt iſt, ſo wird derſelbe erinnert, binnen Jahresfriſt ſich bei dieſem 
k. k. Landrechte zu melden, und fein Erbrecht geltend zu machen, widti- 
gens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben, und dem für ihn 
beſtellten Kurator Hr. Advokaten Radkiewicz abgehalten werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Tarnow am 28. Mai 1850. 


(1442) Gsi ig (2) 

Nro. 1158. Vom Magiſtrate der k. Kreisftadt Stry wird zur alf- 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß uͤber das Geſuch der Anna Gerber de 
praes. Zdten April 1850 3. 1158 die Extabulirung der im Laſtenſtande 
der sub Nro, 7 in Stry Lib. Dom. Tom. IV. pag. 24. n. 7. und 8. 
oner. zu Gunſten des Hrn. Joseph Lerner intabuiirten Summen von 
300 fl. W. W. und 660 fl. W. W. mit dem Beſcheide vom 25ten Mai 
1850 3. 1158 bewilligt wurde. 

Da aber der Wohnort des Hrn. Joseph Lerner unbekannt iſt, ſo 
wird demſelben, und für den Fall des Todes deſſen dem Namen und 
Wohnorte unbekannten Erben Behufs der Verſtändigung von dieſem Be— 
ſcheide Hr. Anton Lityński zum Kurator beſtellt. 

Aus bem Rathe deg k. Magiſtrats 
Stry am 25. Mai 1850. 


(1430) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 9649. Przez e, k. Sad Szlachecki Lwowski wzywają sie 
wszyscy ei, którzyby wexel d. 24. lutego 1848 na Summe 1000 ZIR, 
M.K. na własną ordre X. Eliasza Urban wystawiony, a przez P. Jana 
Salamon do zapłacenia w dniu 24. lutego 1849 przyjęty, posiadali , 
wexel ten w przeciągu jednego roku tu w Sadzie tem pewniej oka- 
zali i w tymże terminie prawo swoje do tego wexlu przeciw X. Elia- 
szowi Urban udowodnili, inaczej takowy za nieistniejący i umorzony 
uważanym zostanie, a akceptujący P, Jan Salamon z tego wexlu im 
wcale odpowiedzialnym nie będzie, 

Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego. 
Lwów dnia 27. maja 1850. 


(es Kundmachung. (1) 

Nro. 5129,1850. Vom k. galiz. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte 
wird hiemit Jedermann, der den aus Stanisłau am 17ten Dezember 1843 
vom Mayer Halpern für Ordre des Jossel Hornstein über den Betrag 
von 8664 fl. C. M. auf den Gf. Heinrich Dzieduszycki gezogenen und 
von dieſem akzeptirten Wechſel — in Händen haben dürfte, aufgefordert, 
denſelben binnen Jahresfriſt hierber um ſo ſicherer vorzubringen, als wi— 
drigens derſelbe für nichtig gehalten werden, und Niemand mehr aus 
demselben Rede und Antwort zu geben verbunden fein wird. 

Lemberg am 16. Mai 1850. 


(1419) Kundmachung. (2) 
Nro 6535/1850. Vom k. gal. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte wird 
hiemit bekannt gegeben, daß am 16ten Mai 1850 die Firma der Nofo- 
glio-Fabriksgeſellſchaft Fischel et Marcus Dubs hiergerichts prothokolirt 
wurde, und daß zu Folge Geſellſchaſtsvertrages das Recht zur Firma— 
führung blos dem Marcus Dubs zuſtehe. 
Lemberg am 16. Mai 1850. 


(1421) re (2) 

Nro. 1162. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Kolomea wird das 
hiergerichtliche in dem Amtsblatte zur Lemberger Zeitung Nro. 183, 184 
und 185 ex 1849 publizirte Edikt vom 22. September 1849 dahin be⸗ 
richtiget, daß dem für wahnſinnig erklärten hieſigen Handelsmanne Gre- 
Sor Rozański an die Stelle des Hr. Anton Czuczawa der hierortige 
Bürger Hr. Kajetan Rozański zum Kurator beſtellt wurde. 

Aus dem Rathe des Magiſtrats. 
Kolomea am 18. Mat 1850. 


(1448) err. (3) 

Nro. 1481. Vom Magiſtrate der k. freien Stadt Tarnopol wird 
den, dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben des Johann 
Broszniowski, und der dem Wohnorte nach unbekannten Frau Theresia 
Drozdowska, Behufs der Verſtändigung von der zur Befriedigung der 
vom Hrn. Jacob Dobrowski wider Basil Broszniowski erjiegten Forde⸗ 
rungen von 570 Silb. Rub. und 1 0 Dukaten f. N. G. dekretirten ere- 
kutiven Abſchätzung des, den Basil Broszniowskischen Erben zugefalle⸗ 
nen Antheiles des im Tarnopoler, Kreiſe liegenden Gutes Baykowce, 
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Hr. Ferdinand Kappeller zum Kurator beſtellt; wovon dieſelben zur 
Wahrnehmung ihrer Rechte hiemit verſtändiget werden. 
Tarnopoi am 31. Dezember 1849. 


(1225) Kundmachung. (3) 
Nro. 8786. Vom Lemberger k. k. Landrechte werden die Inhaber 
folgender von der Samborer Kreiskaſſa ausgefertigten blauen Kaſſaſcheine, 
als: 1) ddto. 24. Juni 1794 Art. 1557 Matkow an Ruſtikal⸗Kriegs⸗ 
darlehen pro toto 1794 über 12 fl. 14 kr. 
2) ddto. 27. Jänner 1795 Art. 235 Matkow an Ruſtikal-Militär⸗ 
Quartierbeitrogs Kriegsdarlehn-Reſt pro 1794 5 fl. 27%, kr. 
„ pro toto 1795 5 fl. 27%, kr. 
: 0 c , 2 10 fl. 55 kr. 
3) ddto. 9. Oktober 1795 Art. 2546 Gemeinde Grunt Burczyce 
ad Komarno an Ruſtikal⸗Kriegsdarlehn pro toto 1795 über 7 fl. 1 kr. 
4) ddto. 16. Juni 1796 Art. 2254 Skultetial Gemeinde Krasne 
an Laneal Kriegsdarlehen pro toto 1796 über 3 fl. 45 kr. 
5) ddto 24. Oktober 1798 Art, 2645 Waniowice Laneale pro 
2 medietate ann. y p c ; 12 fl, 30 fr. 
Art, 2646. Waniowice Sfultetial- Gemeinde Reit 


über 


pro 1797 17 kr.) Kriegsdarlehn vom 
pro toto 1798 7 fl. 30 kr.) Laneale 7 fl. 47 kr. 
über . . . s * e 20 fl. 17 fr, 
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6) ddto. 13. Jänner 1798 Art. 350. Waniowice an Laneal Kriegs⸗ 
darlehn a conto 1797 über . m 5 „7 fl. 13%. 
7) ddto. 20. Jänner 1800 Art. 378. Skultetial- Gemeinde Tor- 


czynowice dolne an Laneale-Reſt 12 ft. 30 ft. 
Kriegsdarlehensreſt pro. 1799 7 fl. 30 kr. 
über k ? 20 fl. — kr. 


aufgefordert, die fraglichen blauen Kaſſaquittungen binnen Einer Jahres- 
friſt um ſo gewiſſer vorzuweiſen — widrigens dieſe Kaſſaquittungen für 
amortiſirt erklärt werden würden. 
Aus dem Nathe deg k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 4. April 1850. 


(1460) Kundmachung. (2) 
Rro, 4897. Zufolge hoher Anordnung des Miniſteriums für Han⸗ 
del, Gewerbe und öffentliche Bauten vom 19. Mai 1850 3. 2473 — 
C wird die Gebühr für ein Retour-Recepiſſe ſowohl für Brief als Fabr- 
poſtſendungen ohne Unterſchied der Entfernung auf 6 kr. C. M. feſtgeſetzt. 

Hiedurch wird die Anordnung des §. 8 der Beſtimmungen für die 
Briefporto-Taren vom 26. März d. J. und des $. 11. der Beſtimmun⸗ 
gen über die Fahrpoſtgebühren vom 21ten November 1849 außer Kraft 
geſetzt. 

Was mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß 
die oberwähnte hohe Norm mit 1. Juli d. J. in Kraft zu treten hat. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 13. Juni 1850. ; 


Anzeige- Blatt. 


(1485) Wezwanie (1) 


Oz interesa trzech mas spadkowych, mianowicie po S. p. 
Józefie Podlewskim i Chrzanowskich, a w szczególności po ś. p. 
Kajetanie Chrzanowskim , przyjałem na siebie obowiazek zaspokoje- 
nia wszystkich długów, pochodzących z wexlöw, skryptów lub kwi- 
tów, przez wspomnionych nieboszczyków wydanych, — A gdy w sku- 
tek tego przyjęcia starozakonnym do 100,000 złr. m. k. w prze- 
ciągu lat siedmiu wypłaciłem, zaspokoilem tym sposobem już zupeł- 
nie wszystkie a wszystkie długi, starozakonnym należące z pomie- 
nionych mas tak, że na dziś Żaden wexel, skrypt lub kwitek ani 
mój ani też nadmienionych nieboszczyków, w ręku Izraelitów więcej 
znajdować się nie powinien, — Gdyby atoli ktokolwiek z staroza- 
konnych jakowy dokument dłużny mój lub też odnoszacy sie do rze- 
czonych mas jeszcze posiadał, wzywa się niniejszem , ażeby najdalej 
do roku od daty dzisiejszej, zgłosił się z mniemanym dokumentem 
do podpisanego , zamieszkałego w Chomiakówce murowanej w obwo- 
dzie Czortkowskim, po któregoto terminu upływie, żaden dokument 
dłużny, w ręku starozakonnych znajdować się mogący, przez podpi- 
sanego uwzględnionym więcej nie będzie. 
Lwów dnia 15. czerwca 1850. 
Waleryan Podlewski. 


(1490) Obwieszczenie. 
prate niżej podpisanemu przez komitet Towarzystwa gosp. galic. 
osm biletów od L, 101-108 do rozsprzedania na fundusz zaku- 
pienia w czasie tegorocznej wystawy za najlepsze uznanych sztuk 
bydła, zostały zgubione. Wzywa się więc niniejszem, ażeby znalazca 
zechciał te bilety na koszt podpisanego na poczię Lwowską ile mo- 
żności najspieszniej oddać: gdyż inaczej nie miałyby one w czasie 
losowania żadnego znaczenia. 
Dnia 17. czerwca r. 1850. Egnaey Skrzyński, 
członek czyn. Towar. gosp. galic. 


(452) Realność do sprzedania. © 


Realność tabularnie zabespieczona i zupełnie czysta, obejmu- 
jąca w jednym regularnym kawałku kilkadziesiąt morgów płaszczy- 
zny , mianowicie 30 morgów roli pod uprawą płodozmienną, a reszta 
łąki i lasu na własna potrzebę wystarczającego — na której nikt 
nie ma prawa pastwiska ani wrębu, przeciwnie właścicielowi przysłuża 
prawo wypasu na obszernych, tuż przy domie leżących pastwiskach 
gromadzkich — mająca dwa domy mieszkalne, stodołę, spichlerz , 
szopę, wozownię, stajnie, krowiarnie, chlewy i loch, wszystkie no- 
wo pobudowane, porządne i w najlepszym stanie — sad z kilkaset 
dobornemi szczepami — jest w pobliżu miasta obwodowego Zleczo- 
wa z inwentarzem 30 sztuk dobornego bydła, pary koni, z dobor- 
nym kompletem sprzelöw gospodarskich U pasieką pni 30 lub też 
sama bez inwentarza z wolnej ręki do sprzedania. — Blizsza wia- 
domość ustnie albo w listach frankowanych u P, Macieja Kukawskiego 


w Złoczowie. 


W Bursztynie, obwodzie Brzeżańskim, są owce przedniej- 
j [7 


szej vasy z wolnej ręki do sprzedania; 
kteby takowe chciał kupić, raczy się zgłosić do zarządu miejscowego. 
Brzeżaner Kreiſes — find Schafe edlerer 


Ce raty) 
In Bürsziyn, Race aus freier Hand zu verkaufen. Kauflu⸗ 
ftige belieben fih an die dortige Ortsverwaltung zu wenden. (1458 —2) 


Doniesienia prywatne. 


(1487) (1) 


Kundmachung. 
Die Adminiſtrazion der mit der erſten öſterreichi— 
ſchen Sparkaſſe vereinigten allgemeinen Verſor⸗ 
gungs⸗Anſtalt macht mit Bezug auf die Kundma⸗ 
chung vom 8. Juni 1826 bekannt, daß die Einla⸗ 
gen in die Jahresgeſellſchaft 1850, ſo wie in den 
früheren Jahren ohne Entrichtung einer Gebühr 
nur noch bis zum letzten Juli 1850 gemacht wer- 
den können. 

Nach dieſem Zeitpunkte ſind von einer jeden 
Einlage in den Monaten Auguſt und September 
15 kr. C. M. und in den Monaten Oktober und No⸗ 
vember 30 kr. als Einſchreibgebuͤhr zu entrichten. 

Wien, am 4. Juni 1850. 

In Lemberg iſt die Comandite bei 


J. L. Singer et Comp. 


è ih r 2 Tarasówką, w obwodzie Tarnopolskim 
Dobra Chli ÓW ćwierć mili od Grzymałowa, „ok 1000 
morgów pola, gorzelnię murowaną z aparatem Galla na 50 korcy 
dziennego zacieru — młyn i propinacyjna intratę, sa z wolnej ręki 
na lat kiłka do wydzierzawienia. — bliższa wiadomość u adwokata 
Rodakowskiego, obok apteki cesarskiej pod nrem 138, w mieście na 


2. piętrze. (1481—1) 


(1385) (7) 


Beachtungswerth! 
ie und wo man für 8 Thaler Preußiſch Courant in Beſitz einer 
baaren Summe von ungefähr 


Zweimalhundert tauſend Thalern 


gelangen kann, darüber ertheilt das unterzeichnete Commiſſions-Büreau 
unentgeldlich nähere Auskunft. Das Büreau wird auf desfallſige, bis 
ſpäteſtens den tóten Juli d. J. bei ihm eingehende frankirte Anfragen 
prompte Antwort ertheilen, und erklärt hiemit ausdrücklich, daß, außer 
dem daran zu wendenden geringen Porto von Seiten des Anfragenden, 
für die vom Commiſſions-Büreau zu ertheilende nähere Auskunft Mic- 
mand irgend etwas zu entrichten hat. 
Lübeck, Juni 1850 
Commiſſions⸗VBürecau, 


Petri⸗Kirchhof Nr. 308 in Lübeck. 


— — 


RE jest do sprzedania w Brzeżanach na przedmieściu miaste- 
czko pod nrem 45, Wiadomość każdego czasu powziąć można 


w tym samym domu. (1461—2) 


